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cfp`eboerab � Zum 5. Mal
kommt der Bremer Autor
Jürgen Alberts zu einer Le-
sung in die Räumlichkeiten
von Brünings Scheune in Fi-
scherhude. Beim einem
Gläschen Wein oder Mine-
ralwasser und ein wenig An-
tipasti können ihm die Gäs-
te der Lesung am Mittwoch,
19. Oktober, ab 19.30 Uhr
lauschen. Der Eintritt ist
kostenlos. Um eine Anmel-
dung unter Tel. 04293-
789640 wird gebeten.

Seinen dritten Toskana-
Roman lässt das Ehepaar Al-
berts in der Region Arezzo
spielen, die nur wenigen
Touristen bekannt ist. Eine
erfolgreiche Fotografin, die
ausschließlich Steine por-
trätiert, und ein Ex-Sterne-
koch, der eine Auszeit
nimmt, treffen in der Fatto-
ria La Vialla in der Nähe
von Castiglion Fibocchi auf-
einander. Genussvoll reisen
sie durch diesen Teil der
Toskana, bis die Schatten
der Gegenwart sie einholen.
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^`efj � Der Sozialverband
VdK in Achim lädt für Don-
nerstag, 20. Oktober, von 15
bis 17 Uhr in den Senioren-
treff Langenstraße ein. Kat-
ja Brammer, Kontaktbeam-
tin der Achimer Polizei,
spricht über Gefahren des
Alltags. Anschließend be-
steht in gemütlicher Runde
bei Kaffee und Keksen die
Gelegenheit, Fragen an die
Referentin zu stellen. Gäste
sind herzlich willkommen.
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Dieses Mal fungierte der
Ratssaal des örtlichen Rat-
hauses als Austragungsort
der inzwischen 4. Achimer
Tafelmusik.

„Der Raum hat eine schö-
ne Akustik. Das haben wir
schon bei den Proben fest-
gestellt“, freute sich Ute
Barth-Hajen, Organisatorin
des Events und 2.  Vorsit-
zende der Achimer Tafel.

Nach der kleinen Anspra-
che von Ute Barth-Hajen
trat am vergangenen Frei-
tagabend als erstes der Bier-
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dener Chor „Zwischentöne“
auf die Bühne. Die Sänge-
rinnen und Sänger interpre-
tierten unter anderem die
Titel „A groovy kind of lo-
ve“ von Phil Collins und
„Top of the world“ von den
Carpenters. Zwischen den
einzelnen Stücken infor-
mierte Chorleiterin Gabrie-
la Stefes die zahlreich er-
schienenen Gäste darüber,
dass für die Gruppe die
Freude am Singen und der
Spaß an der Musik im Vor-
dergrund stünden. Daher
laute das Motto der „Zwi-
schentöne“ auch „Von Bach
bis zu den Beatles“.

Bei einigen Liedern be-
gleitete Pianist Thilo See-
vers den Chor am Klavier.
Der Schüler gab aber auch
solo Klassikkompositionen
zum Besten.

Des Weiteren trat im Lau-
fe des Abends das Vokal-
quartett „Lazy Loops“ auf,
dessen für diesen Benefiz-
abend ausgewählte Lieder
überwiegend das Thema
Liebe behandelten. Das
A-cappella-Ensemble arbei-
tete nicht nur mit der Stim-
me, sondern auch mit viel
Gestik und Mimik und
brachte die Besucherinnen
und Besucher somit regel-
mäßig zum Lachen.

Zu Beginn des zweiten
Konzertteils informierte
Rainer Kunze die Anwesen-
den kurz über die Arbeit
der Achimer Tafel. Der Ver-
einsvorsitzende berichtete,
dass er und seine Mitstrei-
ter/innen in den vergange-
nen vier Jahren über 1000
Tafelausweise an Bedürftige
ausgehändigt hätten. Zu

den Stammkunden in den
drei Ausgabestellen Achim,
Bassen und Lunsen würden
vor allem Familien zählen.
„Wir bemerken den mo-
mentanen Konjunkturauf-
schwung in der Wirtschaft
leider nicht, weil immer
mehr Kunden zu uns kom-
men“, sagte Rainer Kunze.

Doch der engagierte Achi-
mer zählte nicht nur Daten
und Fakten auf, sondern be-
dankte sich auch bei den et-
wa 130 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern, ohne
die die Achimer Tafel nicht
existieren könnte.

In der Pause boten eben
diese Ehrenamtlichen ihr
erst vor kurzem veröffent-
lichtes Kochbuch zum Kauf
an, das gegen eine geringe
Spende erstanden werden
konnte. � ~ë
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lvqbk � Dass bei der natur-
pflegerisch tätigen Rentner-
gang um Kurt Hormann
und den Oytener Land-
schaftswart Karsten Hor-
mann der Spaten mal im
Schuppen bleibt, kommt
selten vor. Am Samstag gab
es so eine Ausnahme. Da
nutzten die Landschafts-
schützer das schöne Herbst-
wetter, um auf Einladung
der Oytener SPD einer
Gruppe von Kommunalpoli-
tikern und interessierten
Bürgern die Ergebnisse
zahlloser Arbeitseinsätze
rund um Oyten zu zeigen.

SPD-Chef Ralf Großklaus
hatte eine Fahrradtour orga-
nisiert, die über mehrere
Stunden und 26,1 Kilometer
gemütlich zu den schönsten
Fleckchen Natur führte.
Start war am Rathaus. Von
dort ging es zum Hölschen-
teich, einem Refugium na-
he der Wümme, das sich
dank der Pflege durch die
Rentnergang zu einem Para-
dies für Kleintiere entwi-
ckelt hat. Im Sietmoor
staunten die Radwanderer
nicht schlecht über das
neue Storchennest und die
nunmehr dritte Teichanla-
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ge. Nach einem Abstecher
ins Stille Dreieck ging es ins
Königsmoor. Die Heideflä-
che, die sich dort frei von
Büschen und Birken präsen-
tiert, gehört zu den roman-
tischsten Winkeln in Oy-
tens Umgebung. Ausführ-
lich erklärte der Land-
schaftswart den Radlern die
Entkusselungsarbeiten, die
seit vielen Jahren vorge-
nommen werden, damit die
Heide nicht überwuchert
wird. Auch der Einsatz der
Schafe kam zur Sprache.

Endstation war der Oyter
See, wo in der Grillhütte
schon die Kohle glühte. Bei
Bratwurst und Bier ließen
die Radwanderer das Gese-
hene Revue passieren und
waren sich darin einig, dass
die Arbeit der Rentnergang
mehr Unterstützung be-
kommen sollte. „Wir haben
von dieser Fahrt viel mitge-
nommen. Wir von der SPD
werden uns dafür einset-
zen, dass im Gemeinde-
haushalt eine Stelle einge-
richtet wird, aus der kleine-
re Landschaftsarbeiten be-
zahlt werden können. Land-
schaftspflege braucht eine
Lobby“, so Großklaus. � âê
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